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Gemeinsam für Miesbach: Neue
Notunterkunft stärkt Obdachlosenhilfe
Erfahren Sie alles über die Kosten und Entwicklungen der

neuen Notunterkunft in Miesbach – von Preisen bis zur
Unterbringung von Familien.

Die Gesellschaft steht vor großen Herausforderungen, vor allem
wenn es um die Bereitstellung von Wohnraum für vulnerable
Bevölkerungsgruppen geht. In diesem Kontext hat die Stadt
Miesbach kürzlich einen wichtigen Schritt zur Verbesserung der
Notunterbringung unternommen. Die Entwicklungen im Bereich
der Obdachlosenunterkünfte werfen Licht auf die Maßnahmen,
die ergriffen werden, um den steigenden Bedürfnissen der
Gemeinschaft gerecht zu werden.

Wichtige Verbesserung der
Obdachlosenunterbringung

Am 1. Mai dieses Jahres hat die Stadt Miesbach ein zusätzliches
Haus am Nordgraben angemietet, um die bestehende
Notunterkunft an der Frauenschulstraße zu erweitern. Diese
Maßnahme wurde ergriffen, um der gestiegenen Nachfrage nach
sicheren Unterkünften gerecht zu werden und um flexibler auf
die Bedürfnisse der Bewohner reagieren zu können. Das neue
Haus bietet Raum für bis zu 20 Personen, sowohl Einzelpersonen
als auch Familien, was einen erheblichen Fortschritt in der
Versorgung Darstellt.

Kalkulation der Kosten für die neuen
Räumlichkeiten



Ein zentrales Thema in diesem Zusammenhang sind die Kosten,
die mit der neuen Unterkunft verbunden sind. Der Stadtrat hat
eine eigenständige Benutzungs- und Gebührensatzung für die
neue Notunterkunft erlassen. Die Energieversorgung erfolgt am
Nordgraben über Gas, was bedeutet, dass die Berechnung der
Nebenkosten angepasst werden musste. Die aktuelle
Kostenermittlung ergibt, dass die monatlichen Nebenkosten pro
Quadratmeter bei 4,95 Euro liegen. Zusammen mit der
Grundgebühr von 6,90 Euro pro Quadratmeter beläuft sich der
Gesamtpreis auf 11,85 Euro pro Quadratmeter.

Reaktionen der Stadtverantwortlichen

Die Entscheidung, ein weiteres Haus für Obdachlose zu schaffen,
stieß im Stadtrat auf positive Resonanz. Vertreter wie Paul Fertl
von der SPD und Franz Mayer von der CSU hoben die proaktive
Vorgehensweise der Stadt Miesbach hervor und bezeichneten
die Maßnahme als einen Schritt in die richtige Richtung für die
soziale Wohnraumversorgung. Dies verdeutlicht nicht nur das
Engagement der Stadt, sondern auch die Notwendigkeit, auf die
ständig wachsenden Herausforderungen am Wohnungsmarkt zu
reagieren.

Künftige Perspektiven und soziale
Verantwortung

Bürgermeister Gerhard Braunmiller hat betont, dass die neuen
Unterkünfte nicht für Flüchtlinge vorgesehen sind, sondern dazu
dienen, auf die prekäre Wohnlage zu reagieren. Dies zeigt das
Bestreben der Stadt, den Bedürfnissen dieser Gemeinschaft
gerecht zu werden und soziale Verantwortung zu übernehmen.
Die zusätzlichen Kapazitäten ermöglichen es, die ständig
belegte ursprüngliche Notunterkunft zu entrümpeln und
gegebenenfalls Sanierungsarbeiten durchzuführen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Miesbach mit der
Anmietung des neuen Hauses am Nordgraben einen



bedeutenden Schritt in der Verbesserung der
Obdachlosenunterbringung gemacht hat. Die Stadt zeigt damit,
dass sie bereit ist, in die sozialen Belange ihrer Bürger zu
investieren und die Herausforderungen des Wohnungsmarktes
aktiv anzugehen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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